
 

 

Motorradmarkt legt um 8 Prozent zu
 

Der Motorradmarkt in Deutschland hat im vergangenen Monat gegenüber dem

Vorjahr um 8 Prozent zugelegt. Mit 26 963 Einheiten wurden im März 2012 über

2000 Motorräder, Roller und Leichtkrafträder mehr zugelassen. Nach Angaben des

Industrieverbands Motorrad (IVM) verzeichneten die Krafträder mit 20 081

Verkäufen einen Zuwachs von 10,2 Prozent. Bei den Kraftrollern betrug das Plus

mit  1672 Fahrzeugen knapp 8,2 Prozent.

 

Rückläufig war hingegen der Absatz von Leichtkrafträdern mit 1672 Zulassungen. Das

sind fast 300 Fahrzeuge (- 14,8 %) weniger gewesen als im März vergangenen Jahres.

Die Neuzulassungen bei den Leichtkraftrollern stiegen um über 300 Stück auf 3538 (+

10,2 %).

 

Marktführer bei den Motorrädern in den ersten drei Monaten des Jahres ist BMW mit

6880 Fahrzeugen. Dahinter folgen mit deutlichem Abstand Honda (3116 Einheiten) und

Kawasaki (3091 Zulassungen). Bei den Kraftrollern führt Piaggio (1246 Einheiten)

ebenfalls mit einem riesigen Vorsprung vor Honda (235 Stück) und Kymco (230

Neuzulassungen). Führender Leichtkraftradanbieter ist Yamaha mit 620 Verkäufen vor

Honda und KTM mit 500 bzw. 335 Einheiten, während bei den Leichtkraftrollern Piaggio

mit 957 Fahrzeugen die Zulassungsstatistik vor Honda (950 Stück) und Kymco (453

Einheiten) anführt. (ampnet/jri)
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